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DerMannigfaltige.
Eine republikanische Wochenschrift,

für Bündten.

49 Stück.

Anmerkungen,

zu der Anleitung wie mit Ertrunkenen zu verfahren.
Fortsetzung des vorhergehenden.

D,'ie Hilfe, die einem Ertrunkenen muß geleistet
werden besteht also: i im Reiben. 2 Luft in die

Lunge blasen. ; Aderlassen. 4 Tabacksrauch in den

Leib bringen. 5 in dem Gebrauch reihender und
stärkender Mittel, »um Riechen, zum Anstreichen und

zum Eingeben.
Alle Personen, die an dem Kranken arbeiten,

müssen wohl wissen, was sie zu verrichten haben; man
muß der Unordnung und Verwirrung, die von dem

Zulauf blos neugieriger Leute entstehen kann, zuvor«

Das Einwickeln in Felle frifchgefchlachteter Thiere
muß als unzulänglich unterlassen, und das Sturtzen
oder auf den Kopf stellen und das Walzen w einem

Fasse, als zugleich höchstschädlich und gefährlich
vermieden werden.

Als ein kräftiges Mittel hat sich hingegen folgen,
des oft erwiesen: der nackte Körper wird auf cme
Decke gelegt, die vorher mit gewärmter reiner Asche,

oder warmem Sande, oder Sand mit Salz vermischt,
dick biS vier Finger hoch bestreut worden, und man
bestreut den Korper hernach bis an den Hals, und den

Hals selbst mit eben dergleichen, je dicker je
besser; man setzt ihm eine Kappe mit dergleichen
gefüllt auf, auch reibt man dm Korper fleissig damn.

Ctc Diese«
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Dicss^ p'Vcl soliir mau als ivirkssm anwenden, es
nmi»cN aber bei diesem Versuch die übrigen Mittel,
ncmiich das Einhauckcn das Aderlässen, der Tabacksrauch

n. s w. iiichl unterlassen werden.
Es rathen einige wenigstens an die Schenkel und

Fusse warme e^ackgen mit Sand oder Sal; gefüllt,
zu legen.

Man muß nie vergessen, daß im Winter, wenn
der Korper zugleich von der Kälte erstarret wäre,
glatterdings keine Wärme angewendet werden darf-
,n andern Fallen ist eine mästgc, äusserlich an den
Korper gebrachte, lind Stuffenweise vermehrte Warme,
die aber nicht die natürliche Wärme eines gesunden
Bluts übertreffen nmß, und nicht in dünstigcn
Zimmern, zur Erwurmnng des Geblütes zu empfehlen.

Man Hute steh, wenn der Ertrunkene wieder
zurecht gebracht ist, demselben sogleich Wein oder Bran-
tcwein, in der Meinung ihn zu stärken und zu
erquicken zukommen zn lassen, und folge auch hierum
genau der Anweisung. Bis alle Unpäßlichkeit, und
die sicbrnehen^Bewegungen vorbei sind, behilft steh der
Kranke zur Stärkung am sichersten nur niit Brühen.

— ^
Don Erstickten durch Dünste.

ohlendampf, Rauch, der Dunst vott
gàhrenden Weinen, besonders in verschlossenen

Zimmern, der Dunst ans lange ver-
schloßen gewesenen Brunnen Cloacken,
Gewölben, Leichengruffren u. d. g. sind allezeit
gefährlich, und können oft Menschen plöz-
lieh töden. Man kann auch einige
Wirkungen des Blitzes hicyer rechnen.
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